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Einheitliche MSR-Plattform auf der 
Zugspitze

BACnet-fähige Regelungstechnik auf 2962 m Höhe

Die moderne Gebäudeautomation auf Deutschlands höchstem Gipfel basiert auf einer DDC-Lösung, die durch ein 
offenes Visualisierungssystem im gesamten PC-Netzwerk des Betreibers Bayerische Zugspitzbahn transparent ist.

Die am Alpennordkamm 
gelegene Zugspitze ist mit 
2.962 m ü.M. der höchste 
Berg Deutschlands. Die Berg-
station der Zugspitzbahn 
ist daher ganzjährig ein bei 
in- und ausländischen Tou-
risten beliebtes Ausflugsziel. 
Das extremer Witterung mit 
schnell schwankenden, aber 
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Das Gipfelkreuz auf der Zug-

spitze.Terrasse der Bergstation auf der Zugspitze.

auch durchgehend niedrigen 
Temperaturen ausgesetzte 
Gebäude bedarf eines jeder-
zeit funktionierenden HLK-
Systems. 15 Jahre nach Aus-
rüstung der MSR-Technik auf 
Deutschlands höchstem Berg 
mit DDC-Geräten erfolgte die 
Umrüstung auf eine moderne 
BACnet-fähige Regelungs-
technik.

Austausch des alten Systems
Durch zunehmende Aus-

fälle der bestehenden DDC-
Geräte und der gesamten 
Schaltanlage war ein System
austausch unumgänglich. 
Beim bisherigen Hersteller 
waren keine neuen Kompo-
nenten mehr verfügbar, und 
(abwärts-)kompatible Ge-
räte, die einen einfachen Er-
satz darstellen, wurden nicht 
mehr entwickelt. Hier zeigten 
sich eindeutig die Nachteile 
firmeneigener (propietärer) 
Bussysteme. Die BROCHIER 
Regelungstechnik GmbH wur-
de daher mit dem kompletten 

Austausch aller DDC-Geräte 
inklusive Leitwarte beauftragt. 
Für die Fahrgastbereiche, Toi-
letten, ein Restaurant sowie 
eine Aussichts- und Veranstal-
tungshalle werden zwei Zu- 
und Abluftanlagen, eine WC-
Abluft, vier Heizkreise und 
zwei Kessel sowie die Trink-, 
Brauch- und Feuerlöschwas-
serversorgungen durch die 
MSR geregelt bzw. gesteuert.

			 
BACnet als Investition in die 
Zukunft

Um die in den letzten Jahren 
aufgetretenen Probleme zu-
künftig auszuschließen, wurde 
im Jahr 2008 eine einheitliche 
Plattform für die MSR-Technik 
geschaffen.

Eine fabrikatsübergreifende 
Visualisierung stellt dem Be-
treiber die notwendigen Da-
ten zur Verfügung und ist im 
gesamten PC-Netzwerk (LAN) 
der Bayerischen Zugspitzbahn 
bedienbar. In dringenden 
Fällen können die Techniker 
auch über das Internet (via 
VPN) darauf zugreifen. Insge-
samt wurden dabei 500 physi-
kalische und virtuelle BACnet-
Objekte aufgeschaltet.

Die DDC-Geräte bestehen 
aus 32 Modulen, die platzspa-
rend in der Schaltschranktür 
eingebaut wurden.

Die integrierte Handbedien
ebene ist bei einer Anlage in 
dieser Lage obligatorisch. 
Über ein farbiges Display 
mit intuitiv eingebauter Ein-
Drehknopf-Bedienung sind 
wichtige Meldungen in der 
Technikzentrale direkt ein-
sehbar.

Erweiterung auf 2600 m 
Höhe

Die gute Erfahrung mit den 
in der Gipfelstation verwen-
deten Komponenten und die 
souveräne Abwicklung des 
Umbaus veranlasste die Bay-
erische Zugspitzbahn zu einer 
weiteren Beauftragung der 
BROCHIER Regelungstech-
nik GmbH. Die Regelung und 
Steuerung der Anlagen im Ski-
gebiet Zugspitzplatt war zwar 
noch funktionsfähig, sogar 
älter als jene auf dem Gipfel, 
doch die Bedien- und Über-
wachungsmöglichkeiten ent-
sprachen nicht mehr den heu-
tigen Mindestanforderungen.

Der Umbau auf dem Platt 
war deutlich umfangreicher 
als beim Zugspitzgipfel, wes-
halb die Arbeiten auf drei zeit-
lich eng aufeinander folgende 
Abschnitte aufgeteilt wurden. 
Wiederum galt es, die Ein-
schränkungen für den ganz-
jährigen Touristenverkehr zu 
minimieren. Für die Umbau-
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arbeiten wurde der Monat 
Mai gewählt, der erfahrungs-
gemäß besucherschwache 
Zeitraum zwischen dem Ende 
der Skisaison und dem Beginn 
der Sommerurlaubszeit. Par-
allel dazu erfolgen auch die 
Revisionsarbeiten an den Seil-
bahnen.	

Im Bereich der Wasserver-
sorgung (Trink- Brauch- und 
Abwasser) wurden bislang 
konventionelle und dezent-
rale Schaltanlagen zusam-
mengefasst und in die neuen 
Schaltschränke integriert. 
Dies und die Verwendung der 
platzsparenden Automatisie-
rungstechnik in der Schalt-
schranktür führte zur Redu-

Visualisierung der Kesselanlage auf der Bergstation Wank.

Pumpensteuerung Trinkwasser.

Schaltschrank auf der Zugspitze.

Zugspitzplatt.

Seilbahnstation „Sonnenalm“ auf dem Wank.

Panoramaberg Wank.

zierung der Schaltschrankab-
messungen, sodass ein Feld 
eingespart werden konnte. 
Dies entspannte die bislang 
stets beengten Platzverhält-
nisse in den Technikräumen.

Die identisch aufgebaute 
Prozessvisualisierung führt zu 
deutlich kürzeren Reaktions-
zeiten bei Anlagenstörungen, 
zumal die Bedienung und 
Beobachtung aus dem gesam
ten Netzwerk der Bayerischen 
Zugspitzbahn möglich ist. 

BROCHIER Regelungstech-
nik GmbH hat die Umbauten 
in kürzester Zeit mit nur ge-
ringer Einschränkung des 
laufenden Betriebes sowie 
die Koordination und Imple-
mentierung der verwendeten 
Komponenten (DDC-Geräte 
des Fabrikat ELESTA, Modell-
reihe CONTROLESTA RCO-D), 
(BACnet- Client/ OPC-Server, 
eigene Entwicklung), Schalt-
schränke (erstellt durch die 
RS-Steuerungstechnik) und 
Prozessvisualisierung (Fabri-
kat Citect Facilities) vorge-
nommen.

Umbau der Gipfelstation 
Wankbahn

Auch der Panoramaberg 
Wank zählt aufgrund seiner 
günstigen Lage zu den be-
liebtesten Ausflugszielen in 
der Garmischen Region. Der 
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Altanlage auf der Wankstation.

Die Wank-Bergstation im Winter.

Visualisierung der Speichertanks (je 10.000 l).

Moderne Anlage nach dem Umbau.

Visualisierung Lüftungsanlage Garage Pistenraupen.

Name „Sonnenalm“ für die 
Seilbahnstation am Berg deu-
tet bereits auf die herrliche 
Ausrichtung hin. Doch auch 
die schönste Zeit im Jahr hat 
ihr Ende: Zwischen November 
und Ostern ist der Betrieb ge-
schlossen und die Gipfelsta-
tion mehr oder weniger auf 
sich alleine gestellt. Da über 

den Winter auch die Seilbahn 
den Betrieb einstellt, ist das 
Gebäude nur schwer zu errei-
chen. Gerade bei unwirtlichem 
Wetter ist der Fußmarsch eine 
wahre Strapaze. Aufgrund die-
ser Voraussetzungen muss die 
haustechnische Anlage dem 
neuesten Stand der Technik 
entsprechen und sich bequem 

von der Ferne aus überwa-
chen lassen. Der Austausch 
der über 20 Jahre alten und 
mittlerweile verschlissenen 
Schaltanlagen brachte im Jahr 
2008 den gewünschten Be-
triebszustand.

Selbstverständlich arbeitet 
die neue Regelung störungs-
frei und lässt rechnergesteuert 
deutlich mehr Optimierungen 
zu. Die Bayerische Zugspitz-
bahn hat via Richtfunk den 
Zugriff auf die Haustechnik 
am Berg eingerichtet, was 
auch hier dem Betreiber die 
Möglichkeit einräumt, jeder-
zeit von jedem PC-Arbeits-
platz die Anlage zu überwa-

chen und sich über die ak-
tuellen Betriebszustände zu 
informieren.

Im Jahr 1986 wurde die 
Regelung zunächst dahin-
gehend modernisiert, dass 
mittels Elektrokesseln bis zu 
40.000 l Wasser mit günstigem 
Nachtstrom auf Temperatur 
gebracht wurden. Über Tag 
musste diese gespeicherte 
Energie ausreichen, um den 
laufenden Betrieb mit Wär-
me zu versorgen. Die Schalt-
anlagen zeigten aber nach 20 
Jahren zunehmend Ausfall-
erscheinungen, die einfach 
auf den Verschleiß zurückzu-
führen sind. Um neben der 
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Betriebssicherheit auch die 
Möglichkeit des Fernzugriffs 
zu erschaffen, fiel die Wahl 
auf ein modernes System, das 
zum einen über eine prozes-
sorunabhängige Handbedie-
nebene verfügt, andererseits 
mit dem verbreiteten fabri-
katsneutralen Kommunikati-
onsprotokoll BACnet ausge-
stattet ist.

Die Bedienung der moder-
nen Anlage ist systematisch 
und einheitlich aufgebaut. 
Zwar ist allgemeine Sach-
kenntnis im Bereich der 
Haustechnik und natürlich 
der speziellen Anlage zwin-

gend erforderlich, die übrigen 
Zusammenhänge sind aber 
einfach aus den schematisch 
dargestellten Anlagenbildern 
zu entnehmen.

Lüftung und Heizung arbei-
ten nach bekannten Regeln 
der Technik. Eine Besonder-
heit ist die Energiespeiche-
rung in riesigen Tanks zu je 
10 000 l, die nachts geladen 
und tagsüber entladen wer-
den. Hier wird ein komplexer 
Algorithmus zugrunde gelegt, 
der die Außenbedingungen 
für den Folgetag auf den tem-
peraturmäßig ungünstigen 
Fall auslegt.

Der so ermittelte mögliche 
Energiebedarf wird über eine 
Rückwärtssteuerung (= wäh-
rend der Nachtstromzeit so 
spät als möglich zuschalten) 
in Form von aufgeheiztem 
Wasser gedeckt.

Zusätzlich wird jeder Wert 
über zwei Jahre aufgezeich-
net, was Auswertungen über 
längere Zeit ermöglicht. Bei 
entsprechendem „Feintu-
ning“ der Anlage kann dies zu 
durchaus interessanten Ener-
gieeinsparungen führen. � 
www.a-brochier.de

www.brochier-regelungstechnik.de
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